Vitus und Caecilia haben eingeladen ...	          �


�


 ... zum Thema „Lobe den Herren“ mit Variationen.





A


us Familie Bach stammen große Komponisten mehrerer Generationen. Veit Bach war der erste, der nachweislich ein Instrument spielte, er starb 1619. Der wohl Genialste war Johann Sebastian Bach (1685 - 1750). Er hatte insgesamt 20 Kinder aus zwei Ehen. Sein zweiter Sohn, Carl Philipp Emanuel Bach (1714 - 1788), komponierte 1749 in Berlin das „Magnificat“, vermutlich als er sich um den Titel eines Hofkapellmeisters der Prinzessin Amalie von Preußen bewarb, der Schwester Friedrichs des Großen. Zu dieser Zeit (1740 - 1767) war C. Ph. E. Bach Kammercembalist bei Friedrich dem Großen. J. S. Bachs zweitjüngster Sohn ist der Vater des Wilhelm Friedrich Ernst Bach (1759 - 1845), der als einziger aus der Enkelgeneration des J. S. Bach als Musikerpersönlichkeit in Erscheinung trat. Auch er war nach Studienjahren bei seinem Onkel in London ab 1789 am Hofe in Berlin als Hofmusiker und Musiklehrer der königlichen Familie beschäftigt. Das in Kantatenform vertonte „Vater unser“ gehört zu den wenigen geistlichen Werken, die von ihm überliefert sind. Entstehungszeit und - Anlaß sind unbekannt. Die einzelnen Bitten des Herrengebets werden vom Chor vorgetragen. Ihnen vorgeordnet sind jeweils arienhafte, z.T. „malerisch“ instrumentierte Solosätze mit Lobpreis-Texten eines unbekannten, deutlich von der Dichtung der Aufklärung beeinflußten Verfassers.


Das „Magnificat“ ist das Lobgebet der Maria. Bach faßt den preisenden Charakter dieses Gebets in neun ausdrucksvolle Sätze. Der Chor eröffnet das Werk schwungvoll zu einem perlenden Orchestermotiv, das im vorletzten Satz beim „Gloria Patri“ wieder aufgegriffen wird. In Soloarien und Duetten werden die Verse des Gebets ausführlich interpretiert. Sehr bildlich stellt die Musik an vielen Stellen den Text dar. Als Beispiel mag die Textstelle „Er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen“ dienen: Ein steiler Lauf mit abschließendem Oktavsprung abwärts, gefolgt vom xxx. 


In ähnlicher Weise ergeben das klare, kräftige Motiv, der Interpret (Baßsolist) und der Text „Er übet Gewalt mit seinem Arm“ ein ausdrucksvolles Bild.


Den glanzvollen Abschluß bildet die lange Chorfuge beim „Sicut erat ... Amen“. Das Fugenthema wird zum Text „Sicut erat“ eingeführt, der Kontrapunkt (die Gegenstimme zum Fugenthema) mit Beginn des Amen. Über vielfältige Kombinationen verdichten sich die Stimmen zum strahlenden Abschluß-Amen.
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Die Ausführenden:





Christine Bechtel - Sopran


Alexandra Gießler - Alt


Vit König - Tenor


Robert Hahn - Baß





Instrumentalensemble 





Katholischer Kirchenchor Caecilienverein Kriftel 





Leitung: Andreas Winckler








Vater unser








Du hast deine Säulen dir aufgebaut und deinen Tempel gegründet. 


Wohin mein gläubiges Auge schaut, dich, Herr und Vater, es findet.


Deine ewig herrliche Gottesmacht verkündet der Morgenröte Pracht,


erzählen die tausend Gestirne der Nacht, und alles Leben liegt vor dir, 


und alles Leben ruft zu dir:





	Vater unser, der du bist im Himmel.





Und liebevoll dein Auge schaut, was deiner Allmacht Wort begonnen, 


und milder Segen niedertaut, und fröhlich wandeln alle Sonnen.


Herr, Herr, das Herz, das dich erkennt, erwacht vom Kummer und vom Gram.


Es jauchze die Lippe, die Vater dich nennt, es jauchze die Lippe, die Vater dich nennt:





	Geheiliget werde dein Name.





Der du die ewge Liebe bist und dessen Gnade kein Mensch ermißt, wie selig ist dein Thron! Die Freude schwingt die Palmen, es singt der Friede Psalmen, die Freiheit tönt im Jubelton dir, Herr! Herr! In deinem ewgen Reich ist alles recht, ist alles gleich.





	Zu uns komm´ dein Reich.





Kommt, Engel, aus den heilgen Höhn, steigt nieder zu der armen Erde, kommt Himmelsblumen auszusä´n, daß diese Welt ein Garten Gottes werde!


O ewger Weisheit unendliche Kraft! Du bist´s, der alles wirkt und schafft, 


dein Steg ist Nacht, geheimnisvoll der Pfad, den jeder wandeln soll.


Doch in deiner Nähe führst du alle, alle, daß sie heilig werden.


	


	Dein Wille geschehe, wie im Himmel also auch auf Erden.





Laß Ähren reifen im Sonnenstrahl, die Frucht erglänzen in grüner Weide, 


es weide die Herde im stillen Tal, und auf den Bergen röte sich die Traube, 


und alles genieße mit Dank und Freude: 


	


	Unser täglich Brot gib uns heute.





Der du von reinen Geistern umgeben niederblickst auf das sündige Leben, 


erbarme dich unser! Schwachheit ist des Menschen Los, deine Gnade ist grenzenlos, 


dein Erbarmen unermeßlich! Zeig uns, Vater, deine Huld in dem armen Leben. 





	Und vergib uns unsre Schuld, so wie wir vergeben.





Herr, Herr, unsre Zuversicht, starker Held, verlaß uns nicht!


Hebe die Blicke der freien Gedanken über der Endlichkeit enge Schranken hoch empor über Grab und Tod; wir hoffen, wir warten auf Morgenrot, wir sehnen uns alle nach deinem Licht, nach deinem hochheiligen Angesicht.





	Führ uns nicht in Versuchung, sondern erlös und von dem Übel.





Denn du bist Herr und du bist Gott, du bist Herr und du bist Gott, du bist Herr und du bist Gott,	unser Vater, unser Vater! 





	Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit,


Amen.
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Magnificat 





Magnificat anima mea Dominum.


Et exsultavit spiritus meus in Deo salutari meo.


	


Quia respexit humilitatem ancillae suae, 


ecce enim ex hoc beatam me divent omnes generationes.





Quia fecit mihi magna, qui potens est, 


et sanctum nomen eius.





Et misericordia eius a progenie in progenies, 


timentibus eum.





Fecit potentiam in brachio suo,


dispersit superbos mente cordis sui.





Deposuit potentes de sede, 


et exaltavit humiles.





Esurientes implevit bonis,


et divites dimisit inanes.





Suscepit Israel, puerorum suum, 


recordatus misericordiae suae.





Sicut locutus est ad paters nostros, 


Abraham et semini eius in saecula.





Gloria Patri et Filio


et Spiritui Sancto.





Sicut erat in principio, et nunc et semper,


et in saecula saeculorum. Amen.

















Meine Seele preist die Größe des Herrn, 


und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.





Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut, 


siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter!





Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 


und sein Name ist heilig.





Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht


über alle, die ihn fürchten.





Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten, 


er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.





Er stürzt die Mächtigen vom Thron


und erhöht die Niedrigen.





Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben


und läßt die Reichen leer ausgehen.





Er nimmt sich seines Knechtes Israel an


und denkt an sein Erbarmen, 





das er unsern Vätern verheißen hat,


Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.





Ehre sei dem Vater und dem Sohn


und dem Heiligen Geist,





wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit


und in Ewigkeit. Amen.
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